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Die Mitspieler

Vater
Kind
Steine, Bäume, Blumen, Tier
Wasser
Land
Erde
Elfen
Zwerge
Nymphen
Feuer
Vier Brüder

Vater:
Mein liebes Kind zieh in die Welt

und fleißig lern, wie’s dir gefällt –

Hast du gelernt und kommst nach Haus, 

breit alle deine Schätze aus. 



Kind:
Mein lieber Vater, so soll’s sein 

ich ziehe in die Welt hinein.
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Alle Kinder:
So zog es durch den finstern Wald,

viel Tiere nahten sich ihm bald,

die Bäume rauschten leis im Chor.

Die Blumen sah’n zu ihm empor,

und unten in der Erde Dunkel

war von Kristallen ein Gefunkel. 



Kind:
Ihr Steine, Bäume, Blumen, Tier

Euch hab ich lieb, ihr seid bei mir. 



Steine, Bäume,
Blumen, Tier
So segne uns, du liebes Kind, 

dass wir zusammen   e i n e s   sind.

Alle Kinder:
Und alles hat das Kind gelehrt,

was es zu wissen sehr begehrt.



Kind:
Die   E i n s   das ist die ganze Welt,

bin ich – von Gott hineingestellt.



Lied:
„Das Kind, das wandert in die Welt…“

Alle Kinder:
Es kam dann bald zum Meeresstrand, 

vom Himmel Regen strömt auf’s Land.

Verbunden war da Land und Meer,

vom Regenbogen drüberher.



Wasser:
Ich bin das Wasser.



Land:
Ich das Land.



Beide:
Getrennt sind wird durch Gottes Hand



Alle Kinder:
Und alles hat das Kind gelehrt,

was es zu wissen sehr begehrt.



Kind:
Z w e i    das ist Erde und der Himmel,

ist Sonnenglanz und Sterngewimmel,

ist Trockenheit und kühles Nass

All dies ist   z w e i   -  ich merk mir das.



Lied:
„Das Kind, das wandert durch die Welt…“

Alle Kinder:
Hier ist das Wasser, dort das Land.

Getrennt sind sie durch Gottes Hand.

Wo sie sich treffen, da entstand

Ein Baum, der Land und Meer verband.



Wasser:
Ich wall heran.



Erde:
Ich biet dir Halt.



Beide:
Ach, könnten wir vereint sein bald.



Baum:
Ihr seid es schon, so seht nur her, 

im Baum, da trifft sich Land und Meer.



Alle Kinder:
Und alles hat das Kind gelehrt,

was er zu wissen sehr begehrt.



Kind:
Was mir getrennt zunächst erscheint

in heilger   D r e i   ist es vereint.



Lied:
„Das Kind, das wandert durch die Welt…“



Alle Kinder:
Kaum hat das Kind die    D r e i    erfahren,

da musst es Wunderding gewahren:

Vom Wesen wurde es berührt

und still in deren Reich geführt.



Elfen:
Wir leben und weben in Lüften und Düften. 



Zwerge:
Wir hämmern den Stein und das Gold aus den Klüften.

Nymphen:
Im Wellenwogen – Wechselspiel

da sind der muntren Nymphen viel.



Feuer:
Das Sonnenlicht die Welt durchglüht

und tausend Funken ring’s versprüht.



Alle Kinder:
Und alles hat das Kind gelehrt,

was es zu wissen sehr begehrt:



Kind:
Die Erdennacht, die Sonnenglut,

der Lüfte Spiel, die Wasserflut,

das ist die rechte Welten v i e r,

die schafft die Erde, wirkt in mir.



Lied:
„Das Kind, das wandert durch die Welt…“



Alle Kinder:
Aus Zauberreich zurückgekehrt

vier Brüder von ihm Rat begehrt: 



1. Bruder:
(Melancholiker)
O weh, wie eng und schmal ist doch mein Haus.



2. Bruder:
(Sanguiniker)
Juchhei, bei mir der Wind fährt durch mit Saus.



3. Bruder:
(Choleriker)
Im Felsen aus Stein muss mein Haus mir sein.

4. Bruder: (Phlegmatiker)
Ich bau mir keins, mein Mantel hüllt mich ein.



Alle vier:
Ach zeige uns, du Menschenkind,

wie man das Maß zum Hause findt!



Kind:
Ich steh auf der Erde,

ich schau in die Höh,

ich breite die Arme,

soweit wie ich seh.



Alle Kinder:
Und alles hat das Kind....

Kind:
Auf der Erde fest ich steh

hoch hinauf zum Himmel seh,

beide Arme breit ich aus

F ü n f e   sind’s im Erdenhaus.



Alle Kinder:
Das Kind, das wandert nun nach Haus

Zu breiten seine Schätze aus: 

Was es gelernt in aller Welt

von Erden bis zum Himmelszelt.



Vater:
Sei mir willkommen, liebes Kind

Was du gelernt, sag mir geschwind!



Kind:
Ich hab erfahrn die mächtige   E i n s, 

von Land und Meer die   Z w e i,

dass Land und Meer im Baum sich trifft,

das sagte mir die   D r e i.

In Erd, Luft, Sonne, Wasser schafft 

die rechte Welten v i e r.

Die Fünf, das ist das Erdenhaus,

mein Vater, glaube mir!



Vater:
Mein Kind, wie bist du reich geworden, 

wir öffnen nun des Hauses Pforten!

Kommt all herbei, herein herein. 

heut soll ein großer Festtag sein!
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